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KEYNOTE 

Seit drei Jahrzehnten haben wir uns mit der Entwicklung, den Funktionsbesonderheiten und der 
Diagnostik des Arbeitsgedächtnisses bei Kindern und seiner Bedeutung für das Auftreten von Lern- 
und Entwicklungsstörungen beschäftigt. Dabei entstand eine Reihe von Studien zur Rolle des 
Arbeitsgedächtnisses für die Sprachentwicklung und zu den Arbeitsgedächtnisbesonderheiten von 
Kindern mit unterschiedlichen Lernstörungen.  

Ausgehend vom derzeit bekannten Ausmaß der Auffälligkeiten in der Entwicklung von Sprache und 
Schriftsprache bei Kindern wird im Vortrag auf die Funktionsmechanismen des 
Arbeitsgedächtnisses eingegangen und aufgezeigt, welche Rolle die Funktionstüchtigkeit des 
Arbeitsgedächtnisses für die Entwicklung bildungsrelevanter sprachlicher Kompetenzen im 
Vorschulalter hat. Anschließend werden Befunde zu den Funktionsmechanismen des 
Arbeitsgedächtnisses vorgestellt, die für Erwerbsstörungen des Lesens und des Rechtschreibens 
trotz intakter Intelligenz verantwortlich sind. Abschließend werden Konsequenzen dieser Befunde 
für die Prognose, Diagnostik und Förderung (schrift-)sprachlicher Kompetenzen diskutiert. 
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